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Öffnungszeiten
Dienstag bis Samstag 11 – 17 Uhr

Das CDFZ ist bis zum 13. Januar 2019 in der Winterpause.

Eintritt
Erwachsene 3,50 €, Ermäßigt 2,50 € (Studenten/Auszubildende bis 
27 Jahre, Schwerbehinderte, Arbeitslose, Sozialhilfeempfänger), 
Eintritt für Kinder unter 12 Jahren frei
Friedrich Kompakt – Das Caspar-David-Friedrich-Kombiticket
Erwachsene 7,50 Euro, Ermäßigt 4,50 Euro
(für den Besuch des Caspar-David-Friedrich-Zentrums und des 
�Pommerschen Landesmuseums Greifswald) 

Kontakt
Caspar-David-Friedrich-Zentrum
Lange Straße 57, 17489 Greifswald, Tel.: 03834/884568
zentrum@caspar-david-friedrich-gesellschaft.de
www.caspar-david-friedrich-gesellschaft.de   +

Das Caspar-David-Friedrich-Zentrum befindet sich mitten in 
der Greifswalder Altstadt in der Nachbarschaft des Doms St. 
Nikolai, des St. Spiritus und der Universität in den denkmalge-
schützten Gebäuden des „Friedrich-Quartiers“. An diesem Ort 
wurde Caspar David Friedrich am 5. September 1774 geboren. 
Das ehemalige Wohn- und Geschäftshaus der Familie Friedrich 
ist heute ein Museum. Es erinnert an den großen Maler und 
größten Sohn der Stadt Greifswald.
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Januar
Dienstag, 8. Januar | 18 Uhr

Caspar-David-Friedrich-Vorlesung im Alfried Krupp 
Wissenschaftskolleg: „Die Vermessung der Schönheit. 
Neurowissenschaft, Psychologie und Ästhetik der ro-
mantischen Bilderfahrung“
Dr. Joerg Fingerhut (Humboldt-Universität zu Berlin)
Moderation: Dr. Christian Suhm

Samstag, 19. Januar | 14 – 16 Uhr

Offene Friedrichsche Seifenwerkstatt:  
Pinguine im Winter
Kosten: Eintritt 2,50 Euro p. P. (Kinder unter 12 Jahren Eintritt frei) 
zzgl. Materialkosten

Samstag, 26. Januar | 14 Uhr

Ausstellungseröffnung:  
„Walter Herzog – Grafik und Zeichnung“
Der gebürtige Dresdner Walter Herzog zeigt in der Caspar-Da-
vid-Friedrich-Galerie in einer Einzelausstellung eine Auswahl sei-
ner Zeichnungen und Grafiken. 
Walter Herzog wuchs nach der Zerstörung Dresdens in einem 
Vorort der Stadt auf. Die ländliche Umgebung scheint ihn lang-
fristig geprägt zu haben, denn insbesondere die Natur spielt eine 
zentrale Rolle in seinem Werk. Seine Nähe zu den Romantikern 
des 19. Jahrhunderts ist überdeutlich und es gibt eine Reihe von 
Radierungen, die sich direkt auf Bilder von Caspar David Friedrich 
beziehen, sowohl in seiner Motivwahl, als auch thematisch.
Bei Herzog wechseln sich Fels, Meeres- und Flusslandschaften 
mit zuweilen üppigen Baumgruppen oder sich vereinzelnden Bäu-
men, Steinen, Wurzeln oder Geäst ab. Auch architektonische De-
tails wie Brücken, Treppen und Ruinen sind in seinen Arbeiten zu 
finden, meist an einsamen, verlassenen und verwunschenen Or-
ten und oft schon von Pflanzen überwuchert, von romantischem 
Zauber umfangen. Die Blätter verströmen einen melancholischen 
und morbiden Charme. 
Walter Herzog ist ein brillanter Zeichner und Radierer. Seine als 
Ätzradierungen angelegten Blätter fußen auf äußerst dichten und 
detailreichen Zeichnungen, die in der graphischen Umsetzung ge-
konnt Räume frei lassen, in denen der Betrachter seine eigenen 
Empfindungen einbringen kann. 
In ihrer Bildhaftigkeit zeigen die Grafiken, was sich hinter dem 
Offensichtlichen verbirgt und so werden Herzogs Bilder zu Meta-
phern des Werdens und Vergehens.
Begrüßung: Hannelore Kohl, Vorsitzende der Caspar-David-Fried-
rich-Gesellschaft
Einführung: Prof. Dagmar Lißke, Caspar-David-Friedrich-Gesellschaft

Eintritt: frei

Februar
Samstag, 2. Februar | 15 Uhr

Führung durch die Ausstellung „Walter Herzog – Grafik 
und Zeichnung“
Im Werk von Walter Herzog spielt insbesondere die Natur eine 
zentrale Rolle. Seine Grafiken und Zeichnungen zeigen vor allem 
heimische Landschaften, beispielsweise aus Brandenburg, Sach-
sen oder Pommern. Doch auch menschliche Spuren in Form von 
Architektur oder Portraits finden sich im Œuvre des Künstlers. 
Doch wie arbeitet Walter Herzog? Welche Techniken, Materiali-
en und Herangehensweisen nutzt er? Diese und weitere Fragen 
werden in einer Führung durch die aktuelle Ausstellung in der 
Caspar-David-Friedrich-Galerie beantwortet. An zahlreichen Bei-
spielen und in Hinblick auf seine Nähe zum berühmten Maler Cas-
par David Friedrich werden die Zeichnungen und Grafiken Walter 
Herzogs genau betrachtet. 

Mindestteilnehmerzahl: 5; Dauer: ca. 45 min 
Kosten: Eintritt 3,50 Euro p. P.

Mittwoch, 6. Februar | 14 – 16 Uhr

Ferienwerkstatt: Offene Friedrichsche Seifenwerkstatt: 
Star Wars und Superheldenseife
Kosten: Eintritt 2,50 Euro p. P. (Kinder unter 12 Jahren Eintritt frei) 
zzgl. Materialkosten

Mittwoch, 13. Februar | 14 – 16 Uhr

Ferienwerkstatt: Offene Friedrichsche Seifenwerkstatt: 
„My sweet valentine – Seifen zum Valentinstag“
Kosten: Eintritt 2,50 Euro p. P. (Kinder unter 12 Jahren Eintritt frei) 
zzgl. Materialkosten

Samstag, 16. Februar | 14 – 16 Uhr

Offene Friedrichsche Kerzenwerkstatt: Kunterbunte 
Faschingskerzen gießen und verzieren
Kosten: Eintritt 2,50 Euro p. P. (Kinder unter 12 Jahren Eintritt frei) 
zzgl. Materialkosten

Samstag, 23. Februar | 14 – 16 Uhr

Offene Friedrichsche Kerzenwerkstatt: Winterkerzen 
ziehen
Kosten: Eintritt 2,50 Euro p. P. (Kinder unter 12 Jahren Eintritt frei) 
zzgl. Materialkosten

März
Samstag, 2. März | 14 – 16 Uhr

Offene Friedrichsche Seifenwerkstatt: Seife in Seife
Kosten: ermäßigter Eintritt 2,50€ p. P., Kinder unter 12 Jahren frei, 
zzgl. Materialkosten

Samstag, 9. März | 15 Uhr

Camera obscura und Camera lucida: Zeichenhilfsmittel zu 
Friedrichs Zeiten: Führung im neuen Zeichenkabinett des 
CDF-Zentrums
Zu Friedrichs Zeiten gab es noch keine Fotokamera, wie wir sie ken-
nen. Nicht nur Künstler nutzten in dieser Zeit jedoch trotzdem Hilfs-
mittel, um exaktere Zeichnungen anfertigen zu können. Dazu gehör-
ten die Camera obscura und die Camera lucida. Im neu eröffneten 
kunstpädagogischen Kabinett werden die Funktionsweisen und An-
wendungsbereiche dieser Zeichenhilfsmitteln in einer Kurzführung er-
läutert. Anschließend können beide Geräte selbstständig ausprobiert 
werden.

Teilnehmerzahl auf 15 Personen begrenzt, eine Anmeldung wird 
empfohlen.  
Kosten: 4,50 Euro/3,50 Euro p. P.

Samstag, 16. März | 14 – 16 Uhr

Offene Friedrichsche Werkstatt: Wachsschnitzen
Kosten: Eintritt 2,50 Euro p. P. (Kinder unter 12 Jahren Eintritt frei) 
zzgl. Materialkosten

Samstag, 23. März | 14 – 16 Uhr

Offene Friedrichsche Seifenwerkstatt: Frühlingsseifen
Kosten: Eintritt 2,50 Euro p. P. (Kinder unter 12 Jahren Eintritt frei) 
zzgl. Materialkosten

Samstag, 30. März | 14 – 16 Uhr

Workshop zur Ausstellung „Walter Herzog – Grafik und 
Zeichnung“: Landschaftszeichnungen, wie geht das?
Walter Herzog ist ein brillanter Zeichner und Radierer. So fertigt er 
Federzeichnungen an, die ganz für sich stehen oder als detailreiche 
Vorlagen für seine Radierungen dienen. In seinen Werken setzt er ge-
konnt Kontraste und spielt mit Spannungen, Harmonien und Auslas-
sungen, die dem Betrachter Raum für eigene Empfindungen geben. 
Seine Motive sind besonders von der Natur inspiriert und zeigen so-
wohl Fels, Meeres- und Flusslandschaften, als auch zuweilen üppige 
Baumgruppen oder vereinzelte Bäume, Steine, Wurzeln oder Geäst. 
In einem Workshop wird unter fachkundiger Anleitung die Arbeit von 
Walter Herzog nachvollzogen. Teilnehmer können selbst aktiv und 
kreativ werden und dabei eigene, von der Natur inspirierte Kunst
werke anfertigen. 

Kosten: Eintritt 2,50 Euro p. P., für Kinder unter 12 Jahren ist der Ein-
tritt frei, zzgl. Materialkosten

Samstag, 30. März | 15 Uhr

„Dem zarten Jüngling, dem Frühling...“ Frühlingsführung 
entlang des CDF-Bildweges
Der Frühling streckt seine zarten Fühler aus, küsst den kalten Boden 
und lässt ihn erblühen.
Auf einem ersten Rundgang entlang des Caspar-David-Friedrich-Bild-
weges in diesem Jahr werden Frühlingsspuren entdeckt und die neu 
erwachende Natur erlebt. Passend dazu werden Friedrichs Zeichnun-
gen aus dieser Jahreszeit und Werke mit Frühlingsmotiven gezeigt so-
wie Informationen über sein Leben und die Motive, die ihn in Greifs-
wald inspirierten, gegeben.

Dauer: 90 min 
Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen 
Treffpunkt ist das Caspar-David-Friedrich-Zentrum, Lange Straße 57. 
Bei anhaltendem Regen findet die Führung nicht statt. 
Kosten: Eintritt 4,50 Euro p. P., ermäßigt 3,50 Euro p. P.

CDFZ kontemporär: 
Studierende des CDFI haben am 13. Februar und 13. März 2019 
nach Vorlage einer gültigen Studienbescheinigung freien Zu-
gang zur Ausstellung „Walter Herzog – Grafik und Zeichnung“.  
Um 13 Uhr wird es jeweils eine kleine Einführung in die Ausstellung 
geben.


